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Mit Kimme Korn und Weitblick:
attraktives Vereinsheim
für Schützen gesichert

Ehemaliges Volksbankgebäude in Woltwiesche 

bietet viele Vorteile

Glückliche Gesichter in Woltwiesche: Der Weg für ein Vereinsheim für die
Schützen in attraktiver Lage ist frei, sie werden ins ehemalige Volksbank-
gebäude an der Großen Straße einziehen. „Das ist für die vielen Schützen,
aber auch für das Vereinsleben in unserer Gemeinde eine gute Nachricht“,
sagt Bürgermeister Hans-Hermann Baas. „So kann ortsnah ein attraktives
Sportangebot gewährleistet werden. Zudem wird ein bestehendes Gebäude
sinnvoll weiter genutzt – also auch ein nachhaltiger Ansatz für die Bau-
substanz, die nun wieder einem guten Zweck im Dienst der Gemeinschaft
zugutekommt.“

Neuer Standort war dringend gesucht
Der Schützenverein Woltwiesche ist beliebt, die Mitgliederzahl hat sich nach
Auskunft des Vorsitzenden Eberhard Kuschmierz in den letzten Jahren fast
verdoppelt. Das machte die Suche nach geeigneten Vereinsräumen dringlich.
Nur dann haben die verschiedenen Mannschaften gute Bedingungen für
Training und Wettbewerbe. Ein Neubau an anderer Stelle war schon überlegt
worden. Das ist mit der neuen Lösung nicht mehr notwendig.

Eine gute Lösung für das ehemalige Volksbankgebäude – und ein 
weiteres Beispiel für die gute Zusammenarbeit von Vereinen, 
Kommunalpolitik und Verwaltung in der Gemeinde Lengede, darin war
man sich beim Ortstermin einig (v.l.: Gerhard Kosubek, Wilfried Bahr, 
Monika Bahr, Eberhard Kuschmierz und Hans-Hermann Baas).

Die Nutzung des ehemaligen Bankgebäudes stellt eine schnell realisierbare,
ausreichend große und wirtschaftlich attraktive Alternative dar.

Schießstand-Anbau folgt
Für einen zukunftsfest aufgestellten Standort fehlt nur noch ein Schießstand
für Luftpistole und Luftgewehr. „Diesen wird der Verein mit einem Anbau
realisieren, das wurde im Januar bereits beschlossen", bestätigt der 
Vorsitzende Kuschmierz.

Die Mitglieder des Ausschusses für Sport und Freizeit beraten im Februar,
in welcher Höhe die Gemeinde einen Zuschuss zum Anbau leisten kann.

„Die jetzt gefundene Lösung ist die günstigste: Sport bleibt auf hohem 
Niveau ortsnah erhalten, ein Gebäude in strategischer Lage wird für die Ein-
wohner genutzt, ein Alternativstandort muss nicht erschlossen werden.
Unser gemeinsamer Einsatz hat sich erneut gelohnt“, fasst Ortsbürger-
meister Gerhard Kosubek zusammen.

Freude herrscht auch darüber, dass dieses gut gelegene Gebäude wieder
„in Bürgerhand“ ist. Der Verkauf der Immobilie an Dritte hatte vor einigen
Jahren für Unmut bei Bürgern gesorgt. „Damals ist die Gemeinde leider
nicht vom früheren Eigentümer involviert worden. Nun bot sich die Chance,
dieses Grundstück wieder für eine Nutzung im öffentlichen Interesse zu 
sichern, wir haben sie konsequent ergriffen“, so Baas. Damit können auch
die Räume in der Grundschule, die dem Verein zwischenzeitlich zur
Verfügung gestellt wurden, künftig wieder anders genutzt werden, etwa für
Zwecke des Ganztagsschulbetriebes.

Große Freude beim Bürgermeister
3.721,35 Euro für das Flüchtlings-Spendenkonto 

vom Arbeitskreis der IGS

Mit so einem hohen Betrag hatte niemand gerechnet. Auf dem symbolischen
Riesenscheck, den die Arbeitsgruppe „Flüchtlingshilfe – Schule gegen 
Rassismus“ der Integrierten Gesamtschule Lengede (IGS) dem Bürger-
meister in der vergangenen Woche überreichte, war ein Betrag von 
3.721,35 Euro eingetragen.

Die Arbeitsgruppe bei der Scheckübergabe: vordere Reihe von links:
Yvonne Sonsalla, Kristin Sanow, Cagla Girgin, Anna Münzel, hintere Reihe
von links: Silvia Krempels, Anne-Friederike Gehling, Bürgermeister Hans-
Hermann Baas, Dilan Kuzu, Anahita Holthöfer.

Diese stolze Summe stammt aus dem Erlös eines Weihnachtsbasars der
IGS, dem Verkauf eines Kunstkalenders und einer 700 Euro-Spende der
Firma Maschinen- und Apparatebau GmbH Tobias Hoffmann. Beteiligt am
Basar waren neben der IGS-Schüler und Eltern auch Kinder der Kita’s mit
dem Verkauf von selbstgebastelten Produkten.

Ich bedanke mich ganz herzlich bei meinen lieben Kunden für
die langjährige Treue und das entgegengebrachte Vertrauen.
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